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BIBUOTI1EKSKURS FÜR FACHLICH

NICHT AUSGEBILDETE KIRCHLICHE MITARBEITER

VOM 19.-29. APRIL 1971

Die Sektion Bibliothekswesen veranstaltet vom 19.—29. April
<l. J. einen Kursus für fachlidi nicht ausgebildete kirchliche Ktit-
nrbeiter(innen) in der Tufnmjrsstätte der Evnng. Akademie Nord-
elhien in Bari Scgeberp. Die Kirchenknnzlei der Evangelischen
Kirdu- in Deutschland bat mit Rundschreiben vom 11. Dez. 1970
die Kirclirnleilnnjiüii der Gliederkireben der EKD von diesem
Kurs und der damit gegebenen Möglichkeit, ihre Fachlich nicht aus
gebildeten Bibliothekskräfte fördern zu lassen, hingewiesen.

Da es für die Kirchenleitungen nicht immer möglich ist, die in
Frage kommenden oder interessierten Mitarbeiter völlig zu erfas
sen, werden die Kollegen und Kolleginnen, soweit sie nidit schon
von ihrer Kirchenleitung namhaft gemadil worden sind, gebeten,
von Biet aus um ihre Abordnung zum Kurs zu hüten h/.w. ihr
Teilnehmer empfehlend zu nennen. Als Anwärter kommen uiciii
nur Mi tarheiter (in neu) in kirdilidien Zentralhihliotlieken in
Krage, sondern auch und vor allem solche, dir Bibliotheken in
Annern und Einrichtungen betreuen.

Der Schwerpunkt des Kiirses liegt auf der Anleitung für die
täglich zu bewältigende Bibliotheksarbeit. So werden u.a. aus
gewählte Fragen der Bibliothekarerwaltang (Magazin, Ausleihe,
Auskuiifleneiluiig. Buchpflege), der Titelaufnahnie für den Alpha
betischen Katalog, der Kalalo^kinide und Literaturrecherrlien ne
ben mancher anderen Information über bibliothekarisches Grund
wissen behandelt werden. Stärker als je zuvor sollen praktische
Übungen (lurchgeführt werden. Ziel des Kurses ist ES also, die Teil
nehmer zu befähigen, mit den Büchern rationell und sachgemäß
umzugehen und das vorhandene Hibliotheksgui auszuschöpfen.



Die Kosten für Unterbringung und Verpflegung betragen
DM 20.— pro Tag und müssen wie tlie Faliilkosten uml die 1a-
gungsgebühr in Mühe von DM 50.— von den entsendenden Stellen
getragen werden. Anmeldungen sind bis spätestens 5. März 197! an
den Sektionsleiier (Oberbibliotneksrai Dr. Seidel. 2 Hambnrg 13,
Grindelallee 7) zu Halten.

Weitere Planungen der Sektion Bibliolhcswesen Dir 1971

Die Sektion beabsichtigt, im Herlist dieses Jahres (etwa Ende
September/Anfang Oktober) eine Arbeitstagung in Hamburg
durchzuführen. Diese Tagung ist zur Entlastung der Jalirestagun-
gen der Arbeitsgemeinschaft notwendig. Audi bietet sie Gelegen
heit, sidi niiRsehlicRUdi i\vr Bibliotneksproblematik zuzuwenden.
überdies soll die Veranstaltung im Raum der Kirche denjenigen
Bihlioihekskräften. die um Deuisdien Bibliothekartag nicht teil
nehmen können, ermöglidien, Bicb über Fortsdiritte im biblio-

ihekürisdien Bereich informieren zu lassen. Daher sollen bei dßl
Arbeit Shilling im Elerbsi 1971 speziell Themen, die ans der Arbeit

an kirchlichen Bibliotheken erwachsen, behandelt weiden. Schlief!-
lidi aollen Referate mit den Fortschritten im säkularen Biblio-
theksweaen bekannt machen.

Hamburg wurde als Tagimgsorf vorgeschlagen, weil liier neben
dem steten und vorläufig einzigen Bibüothekszweckbau im kirdi-
Iklien Raum der Bundesrepublik andl moderne Bibliotheksarbeit
besiditigt werden kann. An die Einladung der Bibliolheksdezer-
ncnien und -referenten ist gednehl.

Der Sektioiisleiter erbittet Vorschläge fiirJ'lii'nuiHk und Durdi-
tührung, Wünsdie. und — mitlielfende KoTIcroh
bis spüleslens 1. Mai 1971.

Dr. Uhus Werner Seidel

„Kiirzregehi für die Tifelnnfiiiiliiuc unter Körperschaften"

Die Angeliöripeu der Sektion Bibliothekswesen erhalten mit

diesem Heft der „Allgemeinen Mitteilungen" ein Exemplar der
„Knrzrepeln für die Titelaufnahme unter Körperschaften". Wet
tere Exemplare können — [las piit auch Für die Angehörigen der
Sektion Ardiivwesen — heim Sektioiiwleifer (OberbibÜotheksrnf

Dr. Seidel, 2 Hamburg 1\ Grindelallee 7) angefordert werden.



EINLADUNG ZUM KlUCHENAUCHIVTAG 1971 IN T.OCCUM

Zur ] eünalime am 2. Kirehenarchiviag. der vnm 14.—17. Juni

1971 in l.oiTum stattfindet, worden nlle Mitglieder der Arbeits-
gemeinsdiafi herzlich eingeladen. Dur 2. Kardienarcbivtag wird
von der Sektion Arehivwesen in der Arbeitsgemeinschaft zusam
men mit der Arbeitsgemeinschaft landeskirchengescbichtlicher Ver
eine und Einrichtungen veranstaltet. Die örtliclu- Vorbereitung bat
das LandeskirdilieJie Archiv Hannover übernommen,

Generalthema:

Die territoriale Bindung der evangeli.sdien Kirche

in Gesdiidüe und Gegenwart

Vorläufiges Programm

14. Juni Anreise.
20.00 Empfang durdi die Ev.-luth. Landeskirche Han

nover

15. Juni 8.45 Eröffnung des 2. Kirthenarrliiviujres

9,00 „Die territoriale Bindung der evangelischen Kirdie
als theologisches Problem"
Referat: Prof. Dr. Dr. Miillnr-Krnmwirde

10.30 ..Die Bedeutung des territoriums für die Gesdiichte
der wHrttßmbergisaiefi Landeakirclie™

11.00 ..Der Ansdiluli der Evangelischen Landeakirehe
Colturg an die Evang.-Luth. Kiraie in Bayern"

1130 „Die Vereinigung der thüringischen Kirdien"

Kurzreferale

1530 „Bekenntnis und Territorium in Ostfriesland"
Referat: ['ruf. \)r. Anneliese Sprengler-Ruppeatha]

Ki.OO ..Der Zusaiiinicnsdilnlf der nordelbiadien Kirchen"
Referat: Präsident des Landeskirchcnaintes Ilum-

Imrtr Dr. Kai/.ensiein
17,15 Aussprache

16. Juni 9.00 »Territoriale Vielgestali und die Evang.-reformierte
Kirdie in der Schweiz"
Referat: Prof. Dr. l'fisier. Basel

10.30 ..Die EKD auf ihrem weiteren Wege — /.wischen
territorialer Bindung und engerer Gemeinschaft"
Referat: Präsident der Kireheukan/.Iei der EKD

Walter I laruiner
1530 Ausspruche

20.00 Kirdien in usika lischt- Veranstaltung



17. Juni 9.00 Gespräch /wischen Kirehenhistoi-ikeni ond Kir-
eheiiarchivaren:

»Was erwarten die Kirchenhistoriker von den
kirclilidicii Archiven?" _
Referat; Universitiitsassisicut Dr. Nicolaisyn. Ge-

schäi'isfiiliiL'r der Ev. Arbeitsgemeinschaft
[iir Zeltgeacbidite, München

„Was haben die kirchlichen Archive den Kirehen-
InsUirikeni /m bieten?"
Referate: Obernrchivrätin !)r. Kulm. Hamburg,

kireiieiiarchivnn kuhr, Braunsdiweig

15.30 Faehbesprechuiigen der Sektion Archivwesen und
der Arbeitsgemeinschaft landeskirchengesdbiclit'
liclier Vereine und Einrichtungen

17.00 Besichtigung dea Klosters [.iieeuin und der Bi!)lio-
thek, Teilnahme an einer llora

20.00 Seli lulil)cs|) rceh ung

IS. Juni Rückreise

Änderungen im Ablmif der Tagung und in
der Formulierung der Tbemen vorbehalten.

Tagungsbeitiag: 10.— DM

AUS DER ARBEIT DER LANDESKIRCHLICHEM ARCHIVE

Archiv des Kvmiff. Konsisforinius Berlin

Das lamleskirehlidie Ardlivwesen umfallt schon heute verschie
dene Abteilungen, die aus der historischen llehürdeneiihvicklung
nach 1945 erwachsen sind und seit Jahren und «lieh zuniiehst noch
sowohl räumlich als auch personell voneinander unabhängig ar

beiten.
Die Sammlung von Zeitungaausadinitten nur Dokumentation für

Zeit- und Kinlienfieschichte ist ein Teil des Pressear.chivs.das wonl
eines der wertvollsten und umfangreidlBtei] seiner All im kirch
lichen Bereich sein mag. Dieses Archiv wurde 1045 von der Presse
stelle der Kirchenleilung Berlin-Brandenburg (Ost und West) auf
gebaut und 1965 vom Evaiiü. Pressezentrum unter Leitung von

Sepp Schel/. Übernommen und weitergeführt.
Außerdem hat das Kirchliche Buiiamt als Abteilung im Kon

sistorium bereits vor Jahren ein eigenen Archiv zur kirchlichen
liiingeschichte eingerichtet, das Inzwischen auch seinesgleichen su-
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dien kann. Hier handelt es sieb um einen sonst als Extrasammlung
im l.andeskirdilichen Arthiv geführten und verwalteten Bestand,
der von einer Sachkennerin ständig erweitert und ausgebaut wird.
Besonderen Dokumentationsweri besitzt diese umfangreiche
Sammlung in Anbetracht der in unserem Kireheubereich fast un

ermeßlichen Eriegszeratörungen und der Erfassung der kirch-
liehen BaugeBchidite in dem ehemals braodenburgiscaen Kirchen-
gebiet östlich der Odep-Neiße-Linio.

Das eigentliche KniisisioriaUirrbiv umfallt nicht nur das trotz

der Verluste von ca. 10 000 Aktenhäuden nudi immer 30 000 Akten
bände zählende COrpus der Landeskirche, sondern natürlich Blieb
als SonderbestHnde eigene und Deposita-Sammlnngen, wie z> B.
Film-, .Siegel-. Porträt- und andere Sammlungen. Zur Zeil laufen
die Verhandlungen darüber an, wann die erste Accession arehiv-
veifi-r Akten der Kirchlichen Erziehungskammer erfolgen soll, die
einen wertvollen Beitrag auch zur Geschichte der Pädagogik nach
194"5 leisten. Es kommen noch andere gesamtkirchliehe Ämter mit
eigenen Archivbeständen hinzu, die ebenfalls hierbei geboren,
wie z.B. das Archiv des Evangelischen TCtindfunkdienstcs Berlin

mit zum Teil über den territorialen Boreich unserer Kirche weit
hinanBgreifenden Funktionen. Die Pflege und laufende Ergänzung
aller dieser Einzelbestande, deren Provenienz

a) vom Sachprinzip her auf die Schritt- und Sammlungsgui bil
dende Einzelhenörde,

b) vorn Auftraggeber, nämlich der Kirchen!eitung, her aber iiii-

bedingf auf die Lanaeskirdje

zurückführt, erfordern in der Summe sachliche und personelle
Aufwendungen, für die es außer dem T.itndeskireliliclien Archiv in
Nürnberg im Bereich der Evmiirclisehen Kirche in Deutschland

kaum einen Vergleich gibt.

Mir das landeskirdiliche Archivwesen in West-Berlin sind zur
Zeit an (ier dem Genera Idezernemen als Interessen vor frei er des

Kollegiums ] Archivar. I Archivordner (Konsisforialarchiv}. I Ma
gazinVerwalter, I Hilfskraft zur Verpackung der Archivalien.
1 Hilfskraft für Statistik, Tab. II. und eine Sekretärin mit Sonder
aufgaben für das Kirchenbuchwesen tätig. Hinzu kommen die 13
ArefaivpHeger für die Gemeinden. I Arehivordner für Kirchea-
zemeindem und nicht zuletzt für die besonders Betreuung der
Prßsbyteriologie und den Absdduli der Besjniidsjiufnahuie der
Kitchengomeiadearchive Herr KonBiatorialrat Themel.

Sclilielilieli fördert die Kirche^ die Arbeit auf dem Gebiet der
Lokalgi'schichte (Chroniken der Kii(liengemcindeu) \\n<\ der landes-
kirdilichen Geschichte. Für das Jahrbuch für BerÜii-Brandcnbiii-
gisehe Kirchengeschichte gibt das Konsistorium einen beachtlichen
Zuschuß. Das Konsistorium ist in der Arbeitsgemeinschaft durch den
Archivar als Mitglied der ständigen Redaktionskommission ver-



treten. -- Das Archiv zur Geschichte des Kirchenkampfes an der
Kirchlichen Hochschule erfährt laufend Hilfe und Unterstützung
durch unsere Landeskiroio.

Zur lirsch Heilung des geordneten Behbrdenbeslandes (1593—
194!>) sind ein SudircpeHoriiim für GöDOralia und eine Kartei er
stellt, die dem Benutzer die Aktenbände inlialtlidi und chrmio-
logisch sofort zugänglich mndint. An dieser Erfassung ist 10 Jahre
gearbeitet worden, so dali wir in den Neubau des Konsistoriums
ein völlig erfaßtes Archiv einbringen.

Am 3. II. I(J?(> konnten wir das Richtfest für den Neubau des
Konsistoriums im Hansaviertel feiern. Mit dein Anfang 1972 zu
erwartenden Einzug in dieses Haus beginnt audi für unsere Archiv

arbeit ein ganz neuer Absdinitt.

10. Dezember 1970

Das Protestantisch«.* Liiiideskirchenarcliiv der Pfalz in Speyer

TStigkeitsberidii über daa Jahr 1970

Am 27. Mai 1970 jährte sich zum 40. Mal der Tag der Gründung

des Speyerer I.undeskirchenardiivs. Allerdings wurde es erst 1952
erstmals niil einer hauptamtlichen Fadikraft besetzt.

Im vergangeneu Jahr wurden vom Landeskirchennrehiv

a) 335 schriftliche Auskünfte erteilt (1968: 260, 1969: 275),

b) 22S Benutzer beraten (1968: 200, 1969: 280),

c) 179 Bände Archivaiien ausgeliehen (1%8: 230, 1969: 258),

d) (7 Pfarrarchive Übernommen. Damit erhöhte sich die Zahl der
deponierten ITunaichive auf 265 = etwa S50/« der in der Lan
deskirche vorhandenen l'lanarchive.

c) 81 Pfarr- und Dekanatsarclnve wurden geordnet und verzeichnet
Und Findbücher angelegt,

f) In 40 Pfarrämtern wurden die laufenden Registraturen geordnet
und überprüft.

s) Die Zahl der im Lnnduskircheiiai-chiv deponierten Kirchenbücher
erhöhte sich auf 2415 Bünde,

h) Die Ai'chivbibliathek wuchs auf 6110 Iiände, erwarb 120 Bände
und lieh 192 Hände an ÖS Personen aus (196H: "340 Bünde an
9> Personen. 1969: 200 Bände an 60 Personen).

i) Der Gesamtbestand des Archivs belauft sich z.'/l. auf ca. 170(1
lfd. m Arehivalien.

Das Landeskirchemtrcliiv betreib! seil einigen Jahren zusätzliche
Aufgaben, so die der hindeskirehlieiien Film-, Bild- und Tonstelle.

Sie lieh aus:



an Gemeinden,

Siimlen und

Einzelpersonen

Lieatbildserien

und I' iline

Schallplatten

und I nnliiinder

1968

1969

1970

Auch wi

180

270

360

350

600

282

375

340

de 1970 der 3. Katalog „Bild und Ton'' publiziert.

Landeskirchenarchi? betreut auch das laiuleskirchliche Mu
sen m. Neue Ausstellungsstücke kamen hinzu. Vor allein: eine Samm
lung von Münzen und Medaillen zur Geschichte der pfäiz. Untons-
kirelie winde angelegt.

Dem Leiter dea Landeakirehenareflivn obliegen ferner die Auf
gaben des KirchenstatistikeiK wie auch die Verwaltung des Bürlier-
vexlags der pfälz. Pfarrwitwonkasse. 60 000 statistische Zahlenanga
ben wurden 1970 nachgeprüft bzw. erhoben; daa pfälz, Gesangbuch
winde erneni aachgearuckf und etwa 67 000 Gesaiijr- und Religions-

liiitlier wurden verkauft.

Der 1.eiler des Landeskirchenarchivs isi zudem Referent für die
theologische und die Verwaltungabißliothek, die 1970 477 Bünde

[1969: 647 Bände, l%8: 57"> Hunde) erwarb, Gleichzeitig wurden
!970 an S20 Leser 2514 Bände (1969: 741 I.eser, 237^ Bande: 1968;
596 Leser, 1S33 Bändcj ausgeliehen. Er redigiert seil 195: die Proto
kolle der Limdessynode.. isl seil I960 Hauptschriftleiter der „Blätter
für pfälzische Kirchengesdxichte" und gab 1970 eine zweibändige

Festschrift zum 70. Geburtstag vnn Kirchenpräsideni Prof. D. Selnil-
ler heraus. Er erteilt Unlerritht in pfanamtliehec Verwiiltungskuiule
um Predigerfieminar der Landeskirche und publizierte einen Beitrug

für die Festschrift /um Wormser R-eicastagsjubiläum im Jahr 1971.
- Ihm obliegt neben der Leitung der Sektion Ai'cliivwe.scn unserer

ArbeitsKeiiieinschafl die Geschäftsführuiijj zweier {resiimlliirchliclier
Arbeitskreise.

Personell besetzt war im Berichtszeitraum das Landeskircaen-
■ndiiv inii einem Beamten des höheren Dienstes, zwei Areliiv-
ungcstellten und einer Mitarbeiterin für die Siatislik und die Re-
daktionsiirlieik'ii. Zum 51. \'l. 1970 kündigte die Archivaugesieilte;
der Archivangestellte ist seit längerer /eil erkrankt. Diese jn-r-
sonelle Misere führte dazu, daß <lu.i Archiv sdiließen mußte. Es ist
zu wünschen, dal! die vakante Stelle bald wieder mit einer Fach
kraft besetzt wird, du mit die Dieostgescaäfte ordnungsgemäß wahr
genommen werden können.

Dr. Wolfgang Etfer



Landeskirdtlidies Archiv und Areliivwesen

der Ev.-liiih. Landeskirche Hannover (1965—19~0)

Im Berichtszeitraum liat sich das kirchliche Archivwesen im
Bereich unserer Landeskirche weiter erfreulich entwickelt. Neben
unserem langjährigen Archivar Dr.Speer sind Kirchenobarinapek-
tor Nase] und die Archivordner RoBnop und Laenders im Archiv
tätig. KirchenoberInspektor Nagel lini durdi die erfolgreiche Teil
nahme an einem Ardiivinspektorciileargang an der staatl. Archiv
schule Marburg Spezialkenntnisse erworben, die unserer Arehiv-
verwaltung zugute kommen. /,.Zt. haben wir den Archivordner
Leenders gleichfalls zum Besuch der Arcbivsehule abgeordnet, tun
iincli ihm eine qualifiziertere ['^H'liaiisbildunp iinfredeihcn ?,u lassen.

Ferner wird als wissenschaftlicher Hiltsarbaiter Stndienral i. R.
Dr. liielil eiiimal wöchentlich im I.nlideskirchlichen Archiv be-
Bchäfügt. Hm) obliegt die Betreuung des Presse- und
aiisschnittardjivs. '""

i j.i ■■ i ,i [k!i--I,i [■( IlIj* 1 li■ \ n In \ n i.il.il:i Nu wesentlichen drei sich

deutlich voneinander abheilende Bestände:

1) Das alte Archiv mit Bestanden aus der Zeit vor 1943. Die Ver
zeichnung dieser durch KriegsVerluste leider .sehr gelichteten
Bestände ist inzwischen annähernd abgeschlossen. Die älteren
Bestände itus der Zeii des landesherrlichen Kirdienreginients
befinden sich bei den Staatsarchiven Hannover. Aurich, Osna
brück, Stade und Marburg. Durch Hepertiirienausiauscli sswi-
sdten dem l.andesktrclilidii'n Archiv und den Staatsarchiven
besteht ein Überblick auch Über die staatlich verwaltetes Kon-
si.storialnken.

2) Neuere Abgaben der Registraturen, die muh 1943 entstandene
Vorgänge betreffen. Die Registraturen haben in den letzten
Jahren zunehmend laufende Akten, die im GeaehaftBgang des

Landeskirdienamtes nidit mehr ständig benötigt werden, aus
gesondert. Entsprechend der Praxis der staatlichen A rchiv-
verw-alhingeu sind Altregisi raluren gebildet worden, deren
Bestände möglichst bald in die Verwaltung des Landeskirdi-
lidien Archive überführt werden sollen. Eine reibungslose
Zusammenarbeit zwischen den Regtslraluren und dem Archiv

ist dadurch gewährleistet. daÜ Kirdienoberinspekfm- .Nagel

gleidizeitig Hepistraturleiter und Mitarbeiter im Landeskirch-
lichen Archiv isl und die Zuständigkeiten für Archiv und Re
gistratur in die Hand eines Dezernenten gelegt worden sind.
Mit der Übernahme neuerer Vorgänge in das Archiv ist eine
.sorgfällige Kassation verbunden, bei der nidif orchivwürdiges
Schrifttum ausgeschieden wird.

3) Kleinere Erwerbungen aus Nachlässen, Kandakien ausgesdiic-

dener Dezernenten und Aligaben verschiedener lanileskirch-
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lieber Einrichtungen. Der Wen dieser Bestände besteh! darin,
daß er hilf!. Lücken zu sehliefic-n, die durch Kriegsverlliste ent

standen sind.

4) Dariilicrhiimns müssen die Sammlungen des Archive erwähnt

werden. Neben dem KarcaBnkampfarchiv, dem eine Spezial-
l)üdierei angegliedert ist. und der ZeitnngsauSBcnnittsaminlung,
die zum PresBearchiv ausgeoani wurde, sind eine Sammlung
von PnstorenbildiTii (mit etwa 1000 Bildern von Geistlichen der

Ev.-hilli. Landeskirche Hannover) und eine SiegelsammlTrag
neu aufgebaut worden.

Schließlich sei darauf hingewiesen, daß tm LandeskirchHcheH
Archiv KleinsÖhriftium ktrealieher Kinriditunjcen, Jnliresberidife
von Einrichtungen der Inneren und Äußeren Mission und Ce-
meiudebla'Her gesanimeli werden. Dieses vielfach wenig be-
achtete Material sfellt eine wichtige Dokumentation dar.

In Anbotradn des rasdien Wachstums der Archiv- und Rc-
gistraturbeständo bereitet dessen Unterbringung zonehmend Sorge.
Dem Landeskirchlidien Arcliiv stehen außer dem Amtszimmer des
hmdeskirdi liehen Archivars und ei nein Büroraum, in dem auch
die technischen Einrichtungen des Archivs untergebracht sind, nur
drei Magazinräume im Keller des Lanaeakirchenamtaa zur Ver-
[Ügung. Es ist bereits jetzt abzusehen, daß die AufnahmakflpazitMt
dieser Räume trotz der Einrichtung mit modernen versdiiehliaren
Compakt-Regalanlageu bald erachöpfl ist. In den nächslen Jahren
wird deshalb eine räiiiuliehe Ausweitung des Landeskirdilidien
Archivs unvermeidlich sein.

DasLandeekirchliche Ardiiv war in den zurückliegenden Jahren
zunehmend mit der Erstattung rcdiishistoriseiier Gutächten in
['ülninais-, Baulost-, Gefälle-, Grundstücks-, Bau- und Orgelsachen
läli^r. Durch die 1 Ceranziehung und Aufarlieitung des vorhandenen
Arehivmaterials auch aus niditkirehlidien Archiven konnte das
I.andcskirlidie Archiv einen guten Beitrag zur laufenden Verwal-
tangsarbeit des Landeskirchenamtes in schwierigen Rechtsfallen
leisten.

Ein besonderes Anliefen des l.nmleskirchlidien Archive galt
weiterhin der Fachaufsicbi über die Archive und Registraturen
der Superintendenturen and Eirchengemeinden. Nach wie vor sind
die beiden Ardiivordner mii Ordnen. Nudiorduen und Verzeich
nen der in den Kirdiengeuieinilrn vorhandenen Aiehividieü voll
auf ausgelastet. Im Berichtszi-ilrniim konnten weitere 100 Find-
bücher ersielll werden, so ilali nunmehr SOG Findbücher kirchen-
genieindlidu'r Archive im Landeskirchlichen Archiv vorliegen.

Schwierigkeiten bereite) zunehmend die Besetzung der eliven-
amtlidien Posten der Ardiivpfleger in den Kirdienkreisen. Die
Ardiivpflcger sollen den Pfarrämtern insbesondere bei der Ar-



diiviilicrnahtne bei Pfarrsiellcnwcdisel und bei schwierigen Sach
fragen in Archivanjrelegenheitcn behilflich sei». Hier imidit sich
nachteilig bemerkbar, daß das Interesse insbesondere der jüngeren
Pastoren Für Geschichte und Archiv spürbar nachgelassen hat. Lei
der mußten in den vergangene!] Jahren wegen inangelnder Sorg
fall der Kirchenvorstände bei Vakanzen auch Verluste in den Ar
chiven hingenommen werden, Trol/.ilein isl der häufig an uns
herangetragene Gedanke, die kirchengemeindlidien Archive zu
konzentrieren und geschlossen ZU verwalten, wegen der hierdurch
entstehenden hohen Such- und Personalkoaten nicht weiterverfolgt,
sondern us ist daran festgehalten worden, die Archive der Kirdien-
geineinden weiter dort zu belassen.

Als besondere Aktion, die zugleidi der Sicherung gefährdeten
Archivguics dient, führt das i.audeskitchlidie Archiv seit Herbat
l%3 die Sicherheit.-verfilniung wertvollen Archivgiitcs durch. Die
Kosten der Sicberheitsverfilnning werden im Rahmen lies Rultur-
Schutzes vom Staat getragen. Bisher sind die Kirchenbuch er ans
der Zeit vor 1852, Urkunden und Rechnungen des 16. und 17. Jahr
hunderts, die Corpora bonomiu, Chroniken und sonstige Arcln-
vnlien von besonderem Wert aus 32 Kirchenkreisen von der
Staatlichen Verfilmungssislle heim Staatsarchiv in Bückeburg ver
filmt worden.

Schließlich hat unsere Ardiivverwaltung durch Beratung im
Einzelfall und Bereitstellung von Beihilfen ZU einer besseren und
sa dl gerechteren Unterbringung der Archivalieti in den Ktrdicn-
genieinden beigetragen.

Die Beziehungen zur Arbeitsgemeinschaft Für das Archiv- und

Bibliothekswesen in der evangeÜsdien Kirche sind durch die Teil
nahme des Archivdezernemen und der Archivare an den jähr
lichen Arbeitstagungen und den Deutschen Archivlagen weiter
vertieft worden. Dabei ist in den letzten Jahrein annehmend auch
die Zusammenarbeit mit den KirdhengesehicbtByereinen gepflegt
worden. Ausdruck dieser Zusammenarbeit ist ein Kirdien;uthiv-
tag, der im Juni 1971 gemeinsam von der Arbeitsgemeinschaft
für Archiv- und Bibliothekswesen und der Arbeitsgemeinschaft
kirchengpschiehllieher Vereinigungen in l.oeeuin veranstaltet wird.
Die organisatorische Vorbereitung dieser Tagung liegt weitgebend
in der Hand unseres Landeskirchlichcu Archivs.

27. Nov. 1970 Dr- Sperling
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Juliressliilistik 1970 des La mlesikirth liehen Archivs in Nürnberg

1) Dienstlicher Schriftverkehr

Etnlauf: 3 I4r7 Schreiben
Auslnuf: 1 978 Schreiben

Aufgliederung des Auflaufs:

27 Rediispesch kliilieli-a ich iva tische. Nlel-
limgna Innen 52 Schreiben

Kirchen- und Heimatgeschiehteforschnng . 74

Fiuiiilicn- und Personenforsdiinig . . . 134

PfarrerforsehuDg "i'J

Amtsübergabe von Pfarrämtern . . . 279

Ardiivj>flo;re . 561

Dcnkmnlpflegc II

„Sammlung vuii Dokumenten über die
Gcistlidien der Evang.-Luth. Kirche in
Bayern" 44

Einfühninpskurse „PfarramtL Geediäfts-
Eübrung 52

Leitung des Lanaeskirauiehen Ardiivs
(Personalangelegenheiten, Haushalt,

Dienstgebäude, Bestände. Ausstellun
gen, Führungen, Verhältnis zu Per
sonen, wissonsdiaft.Gesellschaften usw.) 467

Bibliotheksangelegenheiten . . . . 26*3

I97S Schreiben

(In den Zahlen sind Rundschreiben, gleichgültig in welcher Auflage
sie ausgelaufen sind, nur einmal Enthalten; Abdrucke von Schrei
ben an Drille und vorgedruckte Dankkarten für Überlassung von
Sonderdmdcen, Büchern usw., Mahnungen von GemeindeblSttern

usw. sind überhaupt nicht erfaß!.)

2) Archivbenutzer (Besucher des Archivs)

151 Personen mif inBgesami 410 Besuchstagen [= RT|

ForsdinilgBzwedic der Ardiivbentitzer:
wissenschaftlich ...... 85 Pers. 843 BT
heimat- und ortaMrchengesoiichtüai 7 9
Familien- und pereonengesehichilici . 4-7
PfarrerforBchung 9
rechtlich (aus Anlaß eines Reehtsstreites) 1

sonstige 4

153 P(

134

17

1

6

rs. -HOBT
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3) Ausgeliehene ArchiTalien für Forschungen des Archivs und für
Arduvbemrizer

a

L

u

O

154

U

377

.3
CJ

□

134

■iiniler ■inden

IJ

122

3

866

ER

q
B

i- b

3

V

o

c
^'
«3

0

5

24

U

E
w

123

g

3
V

12

V

Lant
163

0
B
u

s

57

|

69

IT.

S

Ardi
21:

1

£

s

3060

Übernahme von Akten(bestäiiden) der auf das Archiv ange
wiesenen Beaörden, Ämter usw.

Lan(lcskirdienrnt General- und ä|)czia!ak.k?i] . "5,0 lfd. ni

PorsonalakteD 4,1 „ „
Stiftungsverwaltung ... 3,8 „ „
Handakten ORB Dr. Visdicr . 2,0 ., „
Vertriebononarbeit . . . 0,7 „ „

Landessyuodo 2,0 .. .,

Bayer. Dekanat AedmfFanbutg (Rest) ... 0,6 „ „
Bayer. Dekunut Eiiaingen [Seat) .... 0.1 „ „
Bayer, Dekanat MiindiiMi II in Injriilsindi . . 2,0 .,
Bayer. Dekimai Pegnii/ (Rest) 0.2 fld. m

Bayer. Dekanat Rothnnsen (Rest) .... 0.1 ., „

Bayer. Dekanat ThalniQBaing (repon. Rflgiatra-
tnr) 0,-t .. „

Bayer. Dekanat Weiflenbnrg [Teilabgabe] . 5.0 ..

Kirchlidic Hilfsstelle für nidnarisdie C'liristcn 0,4 ,. „

Erwerb von Archiv- und Sammlungsgut durch Schenkung und
Deponierung

Kirdiciihudizwriisdiiifien mehrerer Kirdicn-
genieinden (Dep.) 1.0 lfd. m

Nachlaß Pfarrer l'Vicdridi Wilhelm Auer . . 1,0 ..
Nnc'liluß Pfarrer Phili|i|) Kolilniann .... 1,5 „ „

reilnadilalt Olierkun.si.slm'ialrat Dr. F. NHgels-
IjikIi 0,1 ., ,.
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Nachlaß Pfarrer Georg Ptiroer 0.2 „.,
Nachlaß Pfarrer Georg Wilhelm Volk ... 0.2 „

Erweiterung der Sammlung „KiiTlienknnipF" . 1.4 .,

Zeitiingrsniissehiiiltsaiiiiiilmijr zur Zeitgeedächte
der Evang.-LnÜb. Kirche in Bayern und ihrer
Gemeinden (hauptsüdilidi München) - - Ge
schenk des Herrn E. Stark, Kniilling ... 0,2 „

d) Ordnungsarbeiten au Beständen im Landeakirdilidien Archiv
(von nielir als einer Woche Zeitdauer)

Bestand:

Landeskirdienrai Generalregistratur Findkartei
Personalregistratur
Stiftuiijisverwaltung
Handakten OKU Dr. Visdinr

Bayer. Dekanat Pegnitz 502 Nummern, Findhudi
Bayer. Dekanat Weiden SjO Nummern, Findhudi

Bayer. Dokanat Kixdienlamitz 411 Nammern, Findbndi

Sammlung Kirdienkampf (3 lfd. m l'inill)udi

Sammlung Zcitge.sdiidiie 0,5 lfd. m Findhucli

Kleinere Sammlungen (Mappen) I lfd. m Kindhudi

Abpobe Pfarrsr Mehl 8.0 IM. m Findbueh

Namlafi Pfarrer Aner 0.5 lfd. in l'indhudi
Nndilaf! Pfarrer Kolilniaim, Findl)iich

Umlagern, Beschriften und Ein.sdiadiieln von 19 Dekanats
bestanden (etwa 12 000 Akteiieinlieiteii)



Ai-L-liivpfleg«

fn der A.-Pflege
tatige Personen

lUiupiiimtlicite

Ardiitipfleger

Dr. iimiek

Diakon Rüsler

Sonstige Ardiio-

angehörige

Dr. liaier

Dr. Dumrath

APfl. Kolb

Pfit. Kulir

Dijil.-Ardi. Kodi

Besuchte

Stellen

25

53

7

(2)

5

(2)

3

(5)

6
12)

(5)

99
(16]

Arbeits

tage

201

200

33

3

jl

8

24

520

Bera
tungen

—

2

7

—

7

—

27

Ordnungsarbeit
am

Hegi-
slrütur

gut

24

36

4

—

3

1

(3)

68

Artliiv-

12

13

6

—

4

1

t

37

Find-

biidier

4

3

d

—

2

~

—

15

t'ii in Klammern: Stellen, die bereits bei fier Tätigkeii der liaiijitaiiit-

Hchen Artliivpfleger erfnfit sind

Instandsetzung von ßarchenbiidiera

(Uliermilime der Kirilionbüclier, Vergabe der Arbinten un Restauratoren,
Überprüfung der gelotsieten Arbeit, Rückgabe an die Pfarrämter)

30S Kirchenbücher von 61 Pfarrämtern

Instandsetzung von Pfarniidiivalien

{Übernahme der Pfarrarchivalfen, Vergabe der Arbeiten an Restauratoren,
Überprüfung der geleisteten Arbeit, Rückgabe un die Pfarrämter)

48 Axdiivalien ans 24 Pfarrarcbiven

8) Denkmalpflege

Fertigung von 3 Inventaren (Kitzingeo, Weifienburg, Ans-
badi)

14



9) BibliothekspFtege

Ordnungsarbeiten
BUlierei des Kreisdekana Nürnberg
Bibliothek des Predigerseminars Nürnberg

[natandeetzung von wertvollen Büdiern der Kircbenbiblio-
I hokoii int Lande
(Übernahme, Vergabe der Arbeiten an Restauratoren, Überprüfung
der geleisteten Arbeit Rückgabe an die Pfarrämter)

77 Bünde ans 16 Kirmenbibliotheken

10) BibliotheksVerwaltung

Bestandsermittliuig zum I. Dezember 1970:

Arrhivliürhcrei und Sammelstelle für lundc.skirchliches
Selirifttum

Monographien 36 0(0
Zeitschriften und Serien IS051
Gemeindeblätter

Amtsblätter
LandtagsProtokolle

Kirtlienliililiiiihcken in Verwahrung des

Aifliivs

Fcnitzer-I5il)linih(.'k

SpitalBibliothek Nürnberg

EberhardB&e Bibliothek Roßtal .
Behringsdorf
Höihi-nhiich St. Wolfgang ....
Nürnberg St. Sehald

St. Lorenz.
St. Egidien ....
St. Joliannis ....

Sonstige

2 800

1 486

( 050

59 397

Landeskiruhliclieu

14922

2 296

10S

225

. 13

34

9

22

88

7

17 724.

Geaamtbestand: 77 121 Bünde

Meuzagänge
(Veröffeiitlidiuntren, soweii sie im Zagangsbudl bzw. in
der Fortaetzungskartei erfaßt worden sind] .... I 9"7

Neuzugang an Gemeindeblättern (Einzelnummern) 6861

Neuzugang zu den Sammlungen:

Personenbilder 54
Bilder von Eoltaegebäuden und kirclilichcn rvitnsl-
gegcnsiände» 1 flf)7

Katalogisierung (Neuzngänge und im Rahmen der
Neuordnitnjj tler Bibliotheken) Titelaufnahmen 4635
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Einstellungen von Bänden ins Magazin .... 4 658

Umfangreichere Auskünfte ^63

Ausleihe
Benutzerzimmor 510 Bande
außer Haus 127 „

postalisch 80

726 Bünde

Von Buchbindern neu gebundene Bände .... 973

!l) ÖffentlicbkeHaarbeif

Ausstellungen des LandeskircalidieD Archivs
„Dokumente zur Gcsdiiditc der Reformation" im Seminar-
gebSude der Theologisdien Fakultät Erlangen vom 19. bis
30. Januar 1970
Ausstellung antäuueh <ler Einweihung der Epiphauiae-
kirdie in Niirnbeijc niu 27. und 28. September 1970

Führungen durch das Landeskirchliena

Studiengruppe amerikaniBdier Akademiker unter Prof.
.Sehwürz und Prof. Stliurf vom Ludierun Scininiiry in

Colambufl/OMo

Ardiivsdiitlc Marburg -- Tnstilul für Artliivwissetisdiar-

(cn — mit dem 10. Inspektoren-Lehrgang

Volkshochschule Nürnberg

Dekan und Mitarbeiter des Dekanats l.udwigssladl

Augsburger Gymnaaialklasse unfer Oberstadienrat
U. Sdiieder
Sdiulklasse der Steiner-Schule Nürnberg

Dienst Für berufstätige Frauen Nürnberg

Zusammenarbeit mü der Presse

Veröffentlichungen in der kirchlichen Presse und den
Nürnberger Zeitungen über das I,andeskirchlicJie Ardiiv

zum 40. Jahrestag seines Bestehens am 29. Aujtust 1970.

Dr. KiirJlieinruh Duinrath
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PERSONALNACHRICHTEN

Herr Laudeskirehenarchivrat Dr. phil. Arend Ehlers ist am
21. Dez. 1970 in Oldenburg verstorben.

Zum 75.Geburtstag des Herrn Oberlandeskirchenrats Dr.Walther
Lampe ist das Buch: Walther Lampe, Abhandlungen — eine Aus
wahl erschienen fSchlütersche Verlagsanatalt und Binhdruckerei.
Hannover, 1%'J). Von seinen Aufsätzen in Zeitungen und Zeitschriften
haben Freunde die ihnen am wichtigsten erscheinenden Veröffent
lichungen zu einem Buch zusammengestellt. „Sie meinen,daß seine
geprüfte Person lidikdt darin ein besdieidenes Denkmal findet, su
dal! diese Veröffentlichung zugleich ais Dank für ihn angeselien
werden kann." — Der Band enthalt audi den Aufsatz „Vom Archiv-
wesen innerhalb der Evangelischen Kirdie in Dcutsdilnnd (Stand
1935)".

Herrn Landeskirdienarchivar Di-. Horst Weimann, Lübeck, wurde
in Würdigung seiner Verdienste um den Aufbau und die Führung
des Ardiivs der Titel „Kirdienardiivraf" verliehen (1". De/.. 1%'J).

Ernennungen

Frau Kirdu-nardiivräTin Dr. Helga-Maria Kulm, Hamburg, wurde
zur kirchenoberardiivratin ernannt (l.Juli 1970).

Refereni für das A rehivwesen der Evang. Kirche von Westfalen
beim Landeskirchenamt in Bielefeld is( seil dem l.Okt 1970 Herr
1 andi-skirdii'iirat Ernst Brinkmann (Theologe), Er ist der Nadi-
folger des Herrn LKR Breluncr.

\ach dem Aussdieiden des Herrn Kon.sistorialrals i. R. Tlicniftl
luit Herr KousislorialiMiitriiann Dresc mit Wirkung vom 1,1.1970
dieCesdiiilte den Archivars im Evftngelisdien Konsistoiium Herlin-
Brandenbnxg Übernommen; er ist außerdem mit der genfreUcn Auf-
sidit über das kirchliche Regislratnrwesen verantwortlich beauf-
trajrt. — Herr Konsistorialrat i.R.Themel hat bis auf weiteres einen
Auftrag für die Fortführung der Pfjirrcrjrcschichfr» (Prnsbyterii)-
logie) und den Abschluß der Bestandsaufnahme der Archivalien
der Kirdiengemcinrlen.

Ausgeschieden aus der Arbeitsgemeinschaft

Frau Ursula Rhode, bisher Bibliothekarin an der Landeskirdi-
lidien Bücherei Hamburg.

Frau Irma Glaub, geb. Allenciorf, bisher Bibliothekarin beim
Evang. Ohcrkirclicnrat in Stuttgart.

Neue Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft

Herr Heinz Burkharde Vorsteher der Brüdergemeine, Königs-
fehl im Schwarzwald (Sektion Ardiivwescn),

Herr Dipl.-Biblidthekar Leonhan! Deppe, hauptamtlicher Biblio-
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ilickar im Diakonisdien Werk der EKD, Berliner Stelle, Berlin
(Sektion Bibliothekswesen),

Herr Dr.jur. Helmut Talaako, Arobivai des Diakonisdien Werks
der EKD. Berlin (Sektion Anüvweaen),

Ardiivreferundure bei Liindeükirdilidien Archiven

Zum 1. Jan. 1971 sind als Ardiivreferendare in der Evang.-Lutk
Kirdie in Bayern Herr Ur. tlieol. Alben Sdlttlze, in der Evaag.
kirdie im lllieinland Herr Ur. tlieol. Dieter Meyer angestellt
worden.

VERÖFFENTLICHUNGEN, DIE UNS ANGEHEN

Kurc! Sdiulz, Hundert Jahre Friedeuskirdic zu Bremen. Bre
men 1%9.

Helmut linier. Evnngelisdie Kirdie und Arbeiterbewegung. Zur
Quellenkge in den landeskirdillehen Archiven. In: Internationale
wissensdiaftlidie Korrespondenz zur Geschickte der deutsdien
ArbeiLerbewegiing Heft 8, Juni 1%'J. Nur zu be/ieben durdi die
lÜstorisdie Kuniniission. I Berlin 45, Tietzemveg 7lJ.

100 Jahre Trennung von Staut und Kirdie in Hamburg. Ilg. vom
Landeskirdienanii Hamburg. 1970. Darin: Helga-Maria Kühn, Par
allelen im historisdien RUaiblidc

Die Kirdien der I lamliurgisdien Lundeskii-die. Hamburg 1970.
Hg.vom Ardiiv der Landeskirdie. Bilder: Brigitte ftohrbeck,Text:
Helga-Maria Kühn.

Hermann ErbaAer. EXLIBRIS KOK. In: Aufbruch. Evang. Kir-
dienzeitmif; für Baden f>. Jg., 1970, Nr.25.

Friedwald Moeller, Altpreußiedies evangclisdies Pfarretbucb
von der Reformation bin zur Vertreibung im Jahre 1945. Bund 1:
Die Kirdhspiele und ihre Stellenbeaetzungen = Sdiriflcn des Ver
eins für FamiHenForeehung in Ost- und Westpreußen c.\ .. Sitz
Hamburg. Sondersdirifi Nr. II. 196H.

Christoph lülnnnl Rbode. Prcsbyteriolujria Elbingensis. Die
(•vangclisflien Geistlichen im Kiiclienkrcis Elbing von 1555—1885
nebst Ergänzungen und Nachträgen bis 1945. Hg. von Waller Hu-
balsdi = Sdiriften des Vereins für Familienforsehung in Ost- und
Westpreußen e.V., Sitz ITambnrjr. Sondersdirift Nr. 14.

Eduard Grigoleit,NeuesVerzeidiniB der ostpreufiisdien Kirdicu-
büdier sowie der von 1874 angelegten Personenstandsregister. Ail-

ringen 1958.

Sdirifilcilunfr:

Ardiivdireklur Dr.K. Dumrath,85 Nürnberg,Veilbofstrafie 28
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